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Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eins

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g (13  M. 50 Pt.
-> „ Halbjahr 7 „ 50 j?j ») 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 « ^ 1 5 „ SO „
» einen äkonat 2 „ 20 s ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdenlist ©.
13 . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . SO Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

» „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
EiDrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

fi  Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
^ « enstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

jM 350 . Mittwoch den 17. Decemher 1879
Geber,

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Bkeinstrasse 9,
- ẑ leigen. Die Redaction.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellineisters Herrn Louis LMner.
- -- .ovasvv — •

Nachmittags 4 Uhr.
1. Marsch aus „Turandot“ . . . Ladiner.
2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie“ . . . . Suppg.
3. Almacks-Tänze, Walzer. Lanner.
4. Conjuration und Benediction aus „Die

Hugenotten “ . Meyerleer.
5. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . Bossini.
6. Wiegenlied (Streichquartett) . Voigt.
7. Potpourri aus „Indigo“ . Jok. Strauss.
8. Signal-Galop. Lieder.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnadan.
tur-inlagun,
Kochbrunnen,
Heidenmausr.

Museum,
Curhaus-
Kunst-

Ausstellung.
Kunsiverain.

Kath, Kirche.
Evang. Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal.

Griechische

Fernsicht.

Wartthurm.
Ruins

4c, 4c,

(Beethoven -Abend)
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellineisters Herrn Louis Lüstner.
- _- — —- -———7-

Abends 8 Uhr.
1.  Beethoven -Ouverture (mit Benutzung Beethoven’-

scher Motive) . Lassen.
2. Adelaide , Lied . i
3. Finale aus der Prometheus -Musik . f ^
4. Adagio cantabile aus op. 97 . ( §
5. Türkischer Marsch aus „Die Ruinen von Athen “ / «
6. Andante aus der Sonate op. 14 . I tt}
7. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore“ . )

Feuilleton.
Allerlei.

Morgen (Donnerstag) Abend findet im Curh ause  eine einmalige Soiree
er  renommirten Raine  Farben Concert - Sänger -Gesellschaft  unter Leitung
es  Herrn Ludwig Rainer  aus Achensee (Tyrol) statt . In den Leistungen derselben

Scheinen bekanntlich Naturwüchsigkeit und Kunst so glücklich verschmolzen, dass dio-
®®lhen ebensowohl im Concertsaal wie auf der Alm am Platze sind. Namentlich bei der

ul <e von classisch-ernster Musik, die unserer Einwohnerschaft zur Zeit allenthalben ge-
Y°. n wird , dürften diese jovialen Sänger und pikanten Cither-, sowie Holz- und Stroh-

utuosinnen — und wenn auch nur der Abwechslung halber — ihr dankbares Publikum
finden.

^ (Ueber die I . Quartett -Soiree im Curhause ) berichtet die Nass. Volksz. unter
H^ rem : Mit der Einführung der Quartett-Abende im Cursaale hat sich Herr Curdirector
Zu ^ , e/ n neues und grosses Verdienst um das Kunstleben in unserer Stadt erworben,
kai billigen Preisen so hohe  musikalische Genüsse —! — Das dürfte anderwärtsdagewesen sein. Der überaus zahlreiche Besuch der ersten Soiree bewies denn auch
bes j,enüSe> w ê sehr man seitens unseres Publikums dies zu würdigen verstand. Eine
füh° nC‘erS  glückliche Idee des Herrn Hey’l war es, zur Eröffnung der Kammermusikauf-
j e run8fin das berühmte sog. Florentiner Quartett  zu berufen. Das Spiel der Herren
Loy 1? ß ecker (1 . Geige), Enrico Masi (2 . Geige), Luigi Chiostri (Bratsche ) und
sPiel1f ■ eSyesi (Cello ) zeichnet sich durch geniale Auffassung, unerreichtes Zusammen-
dje ?. mmste Nüancirung vom zartesten pianissimo bis zum dröhnendsten fortissimo und

13 m ’s kleinste Detail sorgfältigste Durcharbeitung aus . “
ist Teplitz , 13. Dec. Die Bohrung in dem 14.75 Spaten tiefen Termalquellenschachte
Metern rn.. Abends 7.90 Meter vorgeschritten, so dass die Gesammttiefe nunmehr 22.65
der 1 59 un4 4er tiefste Punkt oder die Sohle des Bohrloches noch 29.54 Meter von
8chaf.Meter  über dem adriatischen Meere liegenden Einbruchsstelle im Döllinger-
®°brlfi r, bjAfsrnt ist, indem die Seehöhe der Bohrlochssohle 183.35 Meter zeigt. Das

bh ist ganz mit Thermalwasser ausgefüllt, da dieses noch 31 Centimeter von der

Schachtsohle aufwärts den Schachtraum einnimmt. Das Thermalwasser hat nach wie vor
die Temperatur von -j- 38» R., es ist jedoch in Folge der gegenwärtigen Schachtarbeiten
verunreinigt, weshalb seit dem 7. d. in dem Stadtbade , Kaiserbade , Herrenhause und
Fürstenbade , welche ihre Wasser aus dem Qnellenschachte erhalten, keine Bäder verabfolgt
werden. Dagegen wird in dem Steinbade, welches von einer selbstständigen Thermalquelle
gespeist wird, wie im Sommer, so auch im Winter gebadet.

Li Fugen . In der ehemaligen v. d. Heydt’schen Villa in Berlin gab es unlängst
buntes und bewegtes Lehen . Die Chinesische Flagge wehte von dem Hause nieder,
in dem, wie man weiss, die Gesandtschaft des himmlischen Reiches etablirt ist, und das
Innere des Gesandtschafts-Hotels war mit tropischen Gewächsen und mit prächtigen Blumen
decorirt. Und was das Alles zu bedeuten hatte ? Die Flagge, die Blumen und die Pflanzen
bekundeten, dass sie, die schöne, die herrliche Li -Fugen,  die Gattin des Gesandten, an¬
gekommen ist, sie, die die weite Reise von dem himmlischen Reiche nach dem Norden
Deutschlands unternommen hat , die durch Schnee und Eis von Marseille bis nach Berlin
die Fahrt zu machen gezwungen war, die halb erfroren in diesem Lande, das sie für eine
Dependance von Sibirien zu halten geneigt war, anlangte. Ihre Chinesische Hoheit Li-Fugen
ist eine kleine dicke Dame, die wir mit unserem beschränkten, un-chinesischen Geschmack
durchaus nicht für schön halten können. Sie spricht weder Deutsch, noch Französisch,
noch Englisch, sondern nur unverfälscht Chinesisch. Ihre Füsse sind wie die aller Chine¬
sinnen von Jugend an eingepresst gewesen und nach unserem Begriff verstümmelt, während
die Chinesen das ja bekanntlich sehr schön finden. Sie hat desshalb auch den Gang aller
Chinesinnen. Begleitet ist sie von ihrem kleinen Sohne, der fünf Jahre alt ist und die
Chinesische Tracht trägt . Ausserdem hat sie von China aus der Gesandtschaftssecretär
Usü-Krei-Ing mit seiner Gattin begleitet, eine Dame, die wie eine Nippes-Figur aussieht,
nicht viel grösser ist, als etwa drei und einen halben Fuss. „B. B. C.“

Ein findiger Weinhändler am Quai de l’Hotel de Ville in Paris ist auf den Ge¬
danken gerathen, gegenüber seiner Weinstube eine etwa drei bis vier Meter hohe Hütte
aus Schnee  construiren zu lassen. Ueber dem Eingänge derselben ist die Inschrift:
„Grönländisches Triukstübchen“  angebracht . Dasselbe enthält zwei Tischchen und
sechs Stühle und wird trotz der wahrhaft GrönländischenKälte den ganzen Tag nicht leer.

König Cetewayo scheint besonders viel Behagen an Drehorgeln zu finden. Als
er die erste hörte, war er so entzückt über das Spiel, dass er sich oben auf die Orgel
setzte, um, wie er sich ausdrückte, „die Musik besser fühlen zu können". Der „Globe“
der diese Mittheilung macht, räth den Leuten, welche mit Strassenorgeln durch London
ziehen, „in das Land der Zulu’s zu reisen, um dort ihr Glück zu machen.“



Angekonunene fremde«
Wiesbaden , 16. December 1879.

Der Nachdruck der Cur- «6 Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vorn 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

tfltf ’f:  v . Treskow , Hr. Major, Cassel . Hehler , Ilr . Kftn., Fulda.
BSinhom i Loch, Ilr . Kfm., Frankfurt . Clauss, Hr. Kfm., Landau.
BSiaenbittin - BWatel:  Friedbörig , Hr. Kfm., Cöln.
Her dfaftresseiten:  Dengremont , Hr. in. Sohn, Paris . Jonas . Hr., Berlin.
Nnaaauer Mo ft  Fritsch , Fr ., Frankfurt . Fritsch , Frh , Frankfurt.

Btftein - Molel s Hüllessen , Frau Baronin m. Tochter , Ost-Preussen. Mad. Anna &
Hart , nde Baronne d’Oldenbarneveld-Tuling, Vught-PIoliand.

BBotel 'friHfiiffliHiHW .- Nickel, Hr. Kammerrath , Schaumburg.
Motel lofjel:  v . Karyer , Hr. Obrist-Lieut. a. D., Aachen.

4 ' Btt Mmrivut/tihtsevn s Willem , Hr. Dr. med., Breslau , Bierstadterstr . 4.

Donnerstag den 18 . December , Abends 8 Uhr:

Einmalige Soiree
dev durch, die .Gartenlaube *, „Heber Land und Meer “ &c. rülim-

lichst bekannten

Rainer’sdieii Concert Sänger-Gesellschaft,
unter Leitung des Herrn JLudwig ilaiuer aus Achensee (Tyrol).

RRO GR A .M M.
I Theil:

1. Chor: „Dachstein-Marsch“ von Aspoth.
2.  Duett : „Erinnerung an Achensee “ von G. Leser.

Fräulein Therese Prantl und Fräulein Gusterl Hofer.
3. Walzer-Heida von Decker-Schenk.

II . Theil:
4. Nationallied mit Jodler.
5. Tenor-Solo mit Jodler : „Von meinen Bergen muss i scheiden.“

Herr Johann Brixner.
6. Ernst und Scherz, Potpourri von Therese Prantl.

III . Tlieil:
7. Sopran-Solo mit Chor: «Sehnsucht nach Tyrol“ von Leop. Iinebelsperger.

Fräulein Johanna Hofer.
8. Solo : »Der Sennerin Burgei ihr Jodler in ihrer Jugend als Sennerin auf

der Alm, als Prau und Mutter und in ihrem späten Alter als Gross¬
mutter .“

Fräulein Gusterl Hofer.
9. Chor : »Heber Berg und Thal “.

IV . Theil:
10. Das Echo im Grebirg: »Wenn auf dem höchsten Eels’ ich stell’!“
11. Bass-Solo: „Im tiefen Keller sitz’ ich hier“.
12. „Ein Herz, ein Sinn“, vorgetragen auf dem Holz- und Stroh-Instrument,

Fräulein Gusterl Hofer.
Zum Schluss:

Volkslied: „Mein Oesterreich“.
Fräulein Johanna Hofer und Herr Johann Brixner.

Eintrittspreise:
I . Reservirter Platz : I Mark SO Pfg . II . Reservirter Platz 1 Mark,

Mielitreservirter Platz : SO I’fg.
Karten-Yerkauf an der städt . Curcasse und an der Aliendcas.se.
Das regelmässige A h eml - Poneerl fällt aus.

2083 Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

1616

Curhaus - Restaurant.
Biei '- Smton.

Aon 1—3 Uhr Diners nach der Karte.
Extra Wein - Preise.
Aechtes Erlanger Export - Bier.

„ Pilsener Lager - Bier.
2  Eillarcls in Neben - Salons.

dfmMmi* Zlnget VPtre.
Grosse Weih nachts -Ausstellung

in der ersten Etage
, Ecke der grossen kleinen Burgstrasse 2 ,

Feine Leder - & Bronce -Waaren,
Pariser Blumen, Schmuck- & Toilettegegenstände

2066 Parfümerie — Papeterie.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag den 20. Decemlier, Abends8 Uhr:

Grosser Weihnachts-Fest-Ball-
— Zwei Orchester . — Festlich decorirter Saal. —

Während des Balles : Weihiiaelih - Tomtiolsi . — Kaub ®*"
vnrstelliing . — fluartettgesang . — f « npie - liolia |1'>
«taise . Die Säle stehen sämmtiieh — mit Ausnahme der Lesezimmer
für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste . — EroffnioUt <1®**

Sale : V Uhr Abends.
Die Gallerten bleiben geschlossen.

Eintritt nur im Ball-Anznge(fiir Herren: Frack und weissc Binde).
Der Zutritt zum Balle ist für die Inhaber von Jahres- Abonnements -

und Jahres-Curtaxkarten frei.
Dieselben erhalten zu diesem Zwecke an der städt . Curcasse bis

Samstag den 20. December , Abends 5 Uhr, unentgeldlich , geg efl
Abstempelung ihrer Jahreskarten , besondere Eintrittskarten z«.1?1
Balle, und nehmen auf Grund dieser Karten an der Weihnachtstombola The"'

Indess berechtigen nur thatsächlich benutzte und beim Eintritt
in den Ballsaal coupirte Karten zur Tombola.

Ballkarten für Abonnenten sind nur streng personell gültig-
Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten des Carhauses : 3 Mark pro Person

Städtische Ciu --I >ii *ection-
P. Hey’i.

'S
iA
L
, ^

.3'3

Weiss-Weine
vom Winzer - Verein zu

Rüdeslieiin a. Rh.

Roth-Weine
vom Winzer -Verein zu §L g -

Walporzheim ,
empfiehlt in Flaschen und Gebinden zu Orig 111 ill - P1 *Ci 8CII ®

E7. BaeppEer y -| %
2047 Ecke der Rhein - und Oranienstrasse . **• ä

2048  M « Wsuulrackj
Pu tz/feaeh Hfl.

Grand clioiv sie tluipeanx garnii «, Bounetg äse»
Langgasse 39 an 2. Men sprecht liolüamlscli . Langgasse 39 im 2. Stock-

Vii gen zu verkaufen. | |Villen zu vermietlienT)
Bureau für Immobilien . LI. H . § climittug , Herrngartenstrasse.

lEPHblK
und Tlienter - Confeet empfiehlt

M.  jR . BbLraalx,  Lauggasse 51.

Für den Weihnachtstisch
höchst geeignet:

PboinoTea ein Rhein- & Frühiings-
XbilOXUi/X &v/j märchen in 10 Gesängen
von Ferd . Maurer , mit Titelblatt von C.
Kogler (eieg. cart . 2 Mark).

Diese bei uns erschienene Dichtung wurde
neuerdings wieder von einer grossen Zahl
der ersten deutschen Zeitungen auf’s Wärmste
empfohlen.

Buchhandlung von Feiler &  Gceks
in Wiesbaden,

1697 Ecke der Lang- und Webergasse.

Marzipan

Villa Meuhel
Teberberg 2 , auch Eingang Sonnen-
bergerstrasse zwischen Nr. 17 und 19,
Südseite. Elegant möblirte Zimmer,Winter-
Wohnungen mit Küche und Garten, auf

Wunsch Pension . 2027

Kölligsberger und Lftbecfee 1’»,
bereitet täglich friseli 20^

SB. Sj.  B&rontx,  Langgasse 51-

ISacIliaiis & Hotel zu de»

„Weissen Lilien“
SBiifuevfiiiHHe S.

Nahe dem Curhause und Theater , den P)'0/
menaden und der Trinkhalle, empfiehlt st®
hei billigen Preisen und aufmerksamer l’L
dienung. 20°*

Robes & ConfcctioiiS
ci-devant 200

dir . Schnabel
Tailleur pour X> am e ^

Dressmaker
•t fßt 'osse BSuraatrosse  .- ' r

A lle Arten Spitzen werden
neu “ gewaschen von Frau Brf** ^

I MBelelter,  Louisenplatz No. 7. 20W 1
Fiir die Aufstellung der liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction CarJ Köhler , — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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